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Ein Hinderniß. 


vollzogenen Akte nicht! 


damit die Art an die Wurzel deutſchen Lebens gelegt hat. — 
„Wehe, wehe — 
Ein Halbgott hat es vernichtet!“ 
Aber wie jo? Aus welchem Grunde? Mit welchem Recht? 
Die Sache iſt ganz einfach. Nach der Bundes⸗Verfaſſung ſollen 
alle Akte des Bundespräſidiums die Gegenzeichnung des Bundes- 
kanzlere tragen; folglich auch — die Ernennung des Bundeskanz⸗ 
lere! Die Ernennung des Grafen Bismard zum Bundeskanzler 
de dato 14. Juli cr. trägt aber nur die Unterſchrift zweler preu⸗ 
ßiſcher Mintſter; folglich iſt fie ungültig, folglich exlſtirt kein Bun⸗ 
deskanzler, folglich nichts, was ſeine Signatur trägt. 

Freilich iſt es ein nahe liegender Einwand, daß, bevor Graf 
Bismarck zum Bundeskanzler ernannt war, es auch keinen ſolchen gab, 
welcher ſeine Ernennung hätte kontraſigniren können, und daß man 
ſich bei der angetretenen Argumentirung in demſelben Kreiſe be⸗ 
wegt, wie bei der Frage: ob das Ei früher war als die Henne? 
— Die juriſtiſche Haarſpalterei beharrt auf ihrem Recht. — Das 
möchte man ihr ſchon gönnen; wunderlicher Weiſe aber beißt die 
Drefje auf den ihr zugeworfenen Köder an und erhitzt fi mit Pro 
und Contra, gleich als handelte es ſich um eine ernſthafte Sache 
und nicht lediglich um einen juriſtiſchen Rebus. 

Ja man geht jo weit, ganz im Ernſt eine Remebur zu ver⸗ 
langen und das Mittel, welches man vorſchlägt, um auf lopalen 
| Boden zu gelangen, iſt nicht minder abſurd, als die Abſurdität, 
gegen welche es in Anwendung gebracht werden ſoll. Man ſchlägt 


vor; einen neuen Ernennungs-Akt auszuſtellen, welchen Graf Bis⸗ 
marck kontraſigniren könne, während fie zugleich die Rechtsgültigkeit 
er vorausgegangenen und von ihm gegengezeichneten Akte be- 
deugte! — Das Heilmittel aber iſt darum jo komiſch, weil man 
3 dar nicht im Mindeſten abſieht, was dadurch in der Lage der Sache 
deändert würde; auch nur in den Augen derer, welche das Heilmittel 
enn entweben n fie, wie alle Welt, 

Bismarck als deutſchen Bundeskanzler an — dann braucht es eben 
keines neuen Aktes, um ihn über feine Eriftenz zu beruhigen; oder 
fie erkennen den Grafen Bismarck nicht als Bundeskanzler an — 
ja dann kann er auch keinen Akt vollziehen, welchen er nur in 
dieſer Eigenſchaft vollziehen dürfte und er würde auch, trotz feiner 
eigenen Signatur, nicht Bundeskanzler. 

Das Beſte wird daher wohl ſein, ſich bei dem Unglück mit 
dam Troſte zu beruhigen, daß es bei der Unvollkommenheit der 
menſchlichen Dinge nicht zu vermeiden war, und die Folgen ledig 
ich der Zukunft anheim zu ſtellen. Ste werden wobl jo ſchlimm 
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nicht ſein, mindeſtens hat der Reichstag des norddeutſchen Bundes, 


welchem es zunächſt obgelegen hätte, dieſe jetzt mit jo feltfamen 
eräuſch auftretende Rechtsfrage aufzuwerfen — wenn hier wirklich 

tin Recht in Frage Hand — dem Grafen Bismard ſeine Rechts⸗ 

wee nicht beſtritten und ganz Europa hat ſeine Unterſchrift 
pektirt. 

Das Alles wird zwar Herr Hirſemenzel nicht als Gegenbeweis 
gegen ſeine Behauptuntz gelten laſſen; aber man wird es dem mit 
er Lage der Dinge befriedigten und auf die Rechts beſtändigkeit 
e Grafen Blemarck vertrauenden Deutſchland auch nicht verdenken 
Wanen, wenn es Herrn Hirſemenzel zuruft: Herr! Was zerbrechen 

ie ſich meinen Kopf! 


Deutſchlaud. 
Berlin, 14. Dezember. (W.-3.) Die Rede, mit welcher 
Graf Biemard am 11. die „Adminiſtrativ⸗Konvention“ mit Wal- 
deck veythelvigte, ſtellt die Annexlonspolitik als abgeſchloſſen hin 
und legt dae Hauptgewicht auf das ſtrickteſte Feſthalten an den 
ündniß⸗ und Garantleverträgen vom vorigen Sommer. Man 
ann darüber ſtreiten, ob wir es hier mit diplomatiſcher Taktik 
er mit einer Prinzipienfrage zu thun haben. In der Praxis 
ie namentlich im Verhältniſſe des Nordens zu den Südſtaaten 
id der Erklärung des Grafen Bismarck eine große Bedeutung 
nicht abgesprochen werden können. Der Minifterpräfident ſprach 
von der Schonung der Souvtränetäts rechte der Fürſten des nord⸗ 
Neuen Bundes — und dachte vielleicht hauptſächlich an die ſüd⸗ 
tulſchen Fürſten, deren Abneigung gegen Norddeutſchland um jo 
drößer werden müßte, je entſchledener der norddeutſche Bundes ſtaat 
en Weg zum Einheits ſtaate einſchlagen würde. Elner der Redner 
der Jortſchrittspartei machte in dieſen Tagen der Politik des Mi- 
niſterpräſtdenten den Vorwurf, fie wolle hauptſächlich auf die Fürſten 
einwirken, während es doch gelte, die Bevölkerungen zu gewinnen. 
n letzter Richtung ſcheinen die ſüddeutſchen Miniſter, wie Dal- 
1 gt und Varnbüler viel wirkſamere Agenten der nationalen Po- 
an iu fein, ale die preufiicen Diplomaten. Die unſchicleche 
8 le, mit welcher Herr v. Dalwigk die Konferenzeinladung an⸗ 
ſcrenmen, bat die Nothwendigkeit einer beſonderen diplomati⸗ 
üben Vertretung des norddeutſchen Bundes dem Auslande gegen- 
un auch dem Kurzſichtigſten klar gemacht und die nationale Partei 
ö gußeſſen joweit ermuthigt, daß fie, vorläufig freilich nur in Volle⸗ 
ſammlungen, Rejolutionen zu Gunſten des vollſtändigen Eintritte 
en norddeutſchen Bund faßt. Die unſchätzbart Erklärung 
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Stettiner Zeitung. 


Die deutſche Entwickelung iſt plötzlich auf ein Hinderniß ge⸗ 
ſtoßen; ja fie ſchwebt in der größten Gefahr: für null und nich⸗ 
tig erklärt zu werden. Zwar die Verhandlungen des Corps I&gis- 
latif über Deutſchland haben ihr keine Gefahr in Ausſicht geſtellt 
und Graf Bismarck lebt des ſtolzen Bewußtſeins, daß man den zu 
beglaubigenden Bundes- Bevollmächtigten die Anerkennung nicht ver⸗ 
weigern wird; aber Graf Bismarck ſelbſt hat ja gar nicht das 
Recht zu exiſttren und daher eriftiren de jure auch alle von ihm 


Herr Hirſemenzel iſt es, welcher dieſe Entdeckung gemacht und 


den Grafen 


1 
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Morgenblatt. Son 


Ing werde jede Kammer auf- 
intritt in den Nordbund an- 


des Hrn. v. Varnbüler, die Regie 
löſen, welche einen Antrag auf & 
nähme, wird den Gegenſaßz zwiſchen der norddeutſchen Politik der 
Regierung und den natlonalen Tendenzen nur ſchärfen und letzteren 
zum Nuten gereichen. Im Hinblicß auf dieſe Beiſpiele könnte man 
es faſt bedauern, daß an der Spfge des bateriſchen Miniſtertums 
nicht ein entſchiedener Örfinnungßgenofje der Herren v. Dalwigk 
und Varnbüler ſteht. 1 

— Die „Volkszeitung“ ſchreißt: „In Königsberg hat kürzlich 
ein militäriſches Ehrengericht ſtattgfunden, in welchem über meb- 
rere Landwehr⸗Offtziere geurthetlt Porden iſt, die ſich durch ihre 
Betheiligung an Wahlverſammlung n politisch kompromittirt haben 
Da die Verhandlungen diefer Gerichte nicht öffentlich find, 
jo kann man über den Ausfall nuf dem Vernehmen nach berichten, 
daß gegen mehrere der Angeklagten auf Entlaſſung aus dem Ofſi⸗ 
zierſtande erkannt iſt.“ 7 

— Die Rattſikatlon der Poſtperträge, welche bier im Okto- 
ber und November zwiſchen den Kommiſſaren des norbdeutjchen 
Bundes, der ſüddeutſchen Staaten, Oeſterreichs und Luxemburgs 
vereinbart worden ſind, wird, nachdem nun auch die Zuſtimmung 
des Bundesraths erfolgt iſt, im Laufe der nächſten Woche, und 
zwar wahrſcheinlich am 19. d. M. erfolgen. 

— Das Abgeordnetenhaus verwarf beute (Sonnabend) die 
noch rückſtändigen Gebaltserböhungen mit Ausnahme der Erhöhung 
von 4000 auf 4500 Thlr. für 10 Miniſterial-Direktoren (mit 
189 gegen 185 Stimmen bewilligt) und von 3500 auf 4000 
Thlr. ſpeziell für einen Direktor im, geiſtlichen Miniſterium. Vir⸗ 
chow zog ſeinen Antrag, den Zuſchuß zur Wittwenkaſſe in Frank- 
furt a. M. nur proviſoriſch zu bewilligen, bis das Abkommen zwi⸗ 
ſchen der Regierung und der freien Stadt in. Betreff der Tren⸗ 
nung des ſtädtiſchen und Staates vermögens vorgelegt jet, zurück, da 
der Finanzminiſter die Vorlegung zuſagte. Die Rente von 1000 
Thalern für den Fürſten zu Sapn-Wittgenftein-Hodenftein als 
Entſchädigung für den Verzicht auf feine Souveränetätsrechte wird 
mit 182 gegen 168 Stimmen (nach der Zählung) und alsdann 
in namentlicher Abſtimmung mit 189 gegen 174 Stimmen ge⸗ 
ſtrichen. 5 8 

Köln, 13. Dezember. Seit 
gens prangt auf der Oſtſeite der 
von der Meiſterhand des Profeſſ 
prächtige Reiterſtandbild unjere 
Sturm in vergangener Nacht we 
ſtändige Enthüllung der Statue klirz ab⸗ 
ſichtigt war, vorgenommen wurde. Dies konnte um jo unbedenk⸗ 
licher geſchehen, als die Veranſtaltung irgend einer Feier nicht in 
Aus ſicht genommen war; denn ſchon im Januar d. J. und auch 
noch in jüngſter Zeit hat Se. Maj. der König auf das beflimm- 
teſte erklärt, daß er bei der Enthüllung ſeines Reiterſtandbildes nicht 
die mindeſte Feierlichkeit veranſtaltet wiſſen wolle. 

Hamburg, 10. Dezember. Die vom Senate und der 
Bürgerſchaft zu Anfang Oktobers eing ſetzte gemeinſchaftliche Kom- 
miſſion zur Berathung der durch den Anſchluß Hamburgs an den 
norddeutſchen Bund hervorgerufenen wirthſchaftlichen und finanziellen 
Fragen, welche, außer über die Deckung des Defizits, wegen der 
Begrenzung des Freihafenbezirks und Einrichtungen zur Erhaltung 
der Geſchäfte mit deutſchen Artikeln von hier nach dem Zollvereine 
Vorſchläge machen ſoll, hat bis jetzt noch keinen Bericht abgeſtattet. 
Inzwiſchen find dem Vernehmen nach bereits von mehreren hiefigen 
Firmen, die in deutſchen Artikeln nach den Herzogthümern zu thun 
baben, Anſtalten getroffen, jet es mit ihrem Haupt-Etablifjement 
oder mit einer Filiale, nach Ottenſen, innerhalb der Zolllinte, über- 
zuſtedeln, nachdem jetzt die Geſtaltung hierzu in Rückſicht des Grenz⸗ 
diſtriktes von Berlin her ertheilt I, und ſoll die Verwaltung der 
Altona-Kieler Elſenbahn ebenfalls mit dem Plane ſich beſchäftigen, 
einen Theil ihres Altonaer Bahnhofes weiter hinaus in das Zoll⸗ 
geblet nach Ottenſen zu verlegen. 

— Mit dem 1. Januar nächſten Jabres tritt in Schleswig⸗ 
Holſtein das preußiſche Münzſyſtem in volle Wirkſamkeit, womit 
dort die Rechnung nach Mark und Schilling Crt. und der Gebrauch 
der Hamburgiſchen Münzſorten aufhören ſoll. Die Bürgerſchaft hat 
in Rückſicht hierauf beſchloſſen, den Senat um Auskunft darüber zu 
erſuchen, ob in Betreff einer gleichfoͤrmigen Scheldemünze mit den 
Nachbarſtaaten in Verhandlung getreten worden jei, wie fie ſchon 
früher beantragt habe. 


der Frühe des heutigen Mor- 
gen feſten Rheinbrücke das 
ke in Berlin modellirte 
Bilde Der heftige 
ranlaſſung, daß die voll⸗ 


Ausland. 

Luxemburg, 10. Dezember. Vor einigen Tagen enthielt 
die franzoͤſiſche Zeitung „Etendard“ eine Korreſpondenz aus Luxem- 
burg über den Mintſterwechſel, worin es heißt: „Wenn es einem 
jo ausgezeichneten Manne, wie Herrn Servals, nicht gelingt, das 
Land vollkommen zu befriedigen, ſo iR es wiederum peremptoriſch 
bewieſen, daß unſere Neutralltät ein Unding iſt, und daß wir mit 
jenem Lande vereinigt werden müſſen, welchem wir durch unſere 
Sympathien angehören. Für die meiſten aus uns unterliegt dies längſt 
keinem Zweifel mehr; für die Uebrigen wird ſolcher Geſtalt ein 
handgreiflicher Beweis geliefert werden.“ Das „Wort“ bemerkt 
dazu: „Pflicht der Preſſe iſt ee, gegen die Lüge zu proteſtiren, als 
jet Luxemburg feiner Neutralität überdrüſſig, als habe es kein Ver- 
trauen in feine Zukunft und als ſeufze ee nach der Ehre, als fatjer- 
liche Steuer- und Miliztup feine Gelder nach Paris ſchleppen und 
ſeine Söhne in China, Algier und Mexiko ihr geduldiges deutſches 
Fell zu Markte tragen zu ſehen .... Wir können nicht unter⸗ 
laſſen, der gerechten Entrüſtung Ausdruck zu verleihen und gemifje 
Manöver zu brandmarken, welche ſeit beinahe einem Jahre bei uns 
zu Tage treten. Möge der „Etendard“ feine annexloniſtiſchen Kor- 
reſpondenzen in tauſend Gratis Exemplaren im Lande verbreiten, 
möge die Annexions Politik ihre Fühler von Zeit zu Zeit her⸗ 


vielleicht ſeit die Bank von Frankreich erf 
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ſenden: man wird bei uns nichts ausrichten; denn das Volk liebt 
ſeine Unabhängigkeit, feine Freiheit, feine Nationalität und ſein! 
Selbftregierung, möge auch hier und da ein Bißchen Krakeel mit 
unterlaufen!“ 

Brüſſel, 12. Dezember. Bei Gelegenheit der Kammerver- 
handlungen über die Gerichtsorganiſation haben zwanzig Mitglieder 
der Rechten ein Amendement eingebracht, nach welchem in den Pro- 
vinzen Oſt⸗ und Weſtflandern, Antwerpen und den gerichtlichen 
Bezirken von Brüſſel und Löwen Niemand zu gerichtlichen Funk⸗ 
tionen ernannt werden ſolle, der nicht der vlaemiſchen Sprache 
mächtig iſt. Dieſer Antrag gab in der heutigen Sitzung Veran⸗ 
laſſung zu lebhaften Debatten über die Berechtigung und Bedeutung 
der vlaemiſchen Sprache überhaupt. Die Herren Delatt, Gerrits 
und Coomans verfochten die Anſprüche der Flamänder mit großer 
Lebhaftigkeit und wurden eben jo lebhaft bekämpft durch den Zuftiz- 
Miniſter und die Herren Dupont und Hymans. Der Juſtiz-Mi⸗ 
niſter wies die Ueberflüſſigkeit einer geſetzlichen Beſtimmung in 
dieſer Richtung nach, da unter den 170 richterlichen Beamten in 
den genannten Provinzen und Diſtrikten thatſächlich nicht Einer 
ſei, welcher der der vlaemiſchen Sprache unkundig wäre. 

Paris, 12. Dezember. Obgleich die Patrie behauptet, Hr. 
v. Mouſtier habe keine erklärende Depeſche zur Rede des Herrn 
Rouber nach Florenz geſchickt, jo glaube ich doch, meine über dieſen 
Gegenſtand gegebenen Mittheilungen aufrecht halten zu dürfen. 
Herr v. Mouftier hat ganz beſonderes Gewicht darauf gelegt, daß der 
Staatsminiſter von „emparer“ geſprochen habe, und auch gegen 
den italienijgen Geſandten am hieſigen Hofe hat ſich der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten in dieſer Weiſe ausgeſprochen. 
Auch die Vertreter anderer Höfe ſollen das Bedürfniß gefühlt 
haben, ſich bei Herrn v. Mouftier einige Erklärungen auszubitten. 
Das italieniſche Kabinet wird ſich auf den franzöſiſchen Konferenz- 
Humbug, der nach Rouber's Rede geradezu wie eine Herausfor- 
derung des geſunden Menſchenverſtandes klingt, kaum einlaſſen, ob⸗ 
gleich es bei einer Verhandlung der römiſchen Frage Seitens der 
europäiſchen Mächte nur zu gewinnen hätte. Man iſt in Florenz 
für den Augenblick wenigſtens entſchloſſen, ſich ganz abjeits zu 
halten, und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die für heute erwartete 
Abſtimmung im ttalieniſchen Parlamente viel an dem Entſchluſſe 
der italteniſchen Regterung ändern werde. Es iſt die Rede davon 
geweſen, Herrn Nigra einen Urlaub für längere Zeit zu geben, 
aber man iſt von dieſer Idee wieder zurückgekommen; es wäre 
jedoch nicht unmöglich, daß ſie nach der Verhandlung im Parla- 
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dieſer Anſtalt die Summe von einer Milliarde berſchritten. Das 
Vertrauen der Geſchaftswelt if durch die Beredſamkeit des Herrn 
Rouher nicht gehoben worden. 

— Der Deputirte Vicomte de Kerveguen hat folgendes 
Schreiben an die Herren Havin und Gusroult gerichtet: 

Paris, 11. Dezember 1867. Meine Herren! Ich babe erſt 
heute Morgen das Kollektivſchreiben erhalten, welches Sie unter 
dem 10. Dezember 1867 an mich zu richten die Güte gehabt haben. 
Ich nehme ihren Vorſchlag an und habe in Folge deſſen meine 
Kollegen, den Herrn Marquis d' Andellarre und Herrn Martel ge- 
beten, ſich den Herren Jules Favre und Marie anzuſchließen, um 
das von Ihnen gewünſchte Ehrengericht zu konſtitutren. Die Herren 
haben ſich zur Verfügung der Herren Marie und Jules Favre ge⸗ 
ſtellt. Genehmigen Sie die Verſicherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung. Kerveguin, Deputirter. — Die Sache wird jeden⸗ 
falls noch viel Skandal machen. 

Italien. Der Monde erklärt heute ſchon wieder die Curie 
in äutzerſter Gefahr; ſeit vierzehn Tagen jelen neue Pläne der 
Revolution im Schwunge. Das Vorhandenſein „zahlreicher Banden“ 
auf der römiſchen Grenze ſei „von Allen ohne Ausnahme aner- 
kannt“, die römtſchen Bevölkerungen ſeten „lebhaft beunruhlgt“; die 
römiſchen Behörden hatten die militärifchen Poſten wleder verſtärkt, 
Patrouillen durchzögen mit Beginn der Nacht die Straßen u. ſ. w. 
Ob der Monde übertreibt, um die Rückkehr der Franzoſen nach 
Rom zu beſchönigen, oder ob wirklich im Kirchenſtaate eine neue 
Erhebung im Werke iſt, muß die Folge lehren. — Die Liberté 
erfährt aus Wien, daß daſelbſt zuverläßige Nachrichten über das 
Befinden Pius' IX. eingetroffen ſeten, wonach die Kardinäle ernſtlich 
mit Vorbereitungen zur neuen Papſtwahl beſchäftigt ſeien und man 
wahrſchelnlich mit dem Tode des jetzigen Papſtes gleichzeitig die 
Wahl des neuen erfahren werde. Dieſe Eventualität ſcheint in 
Paris bei Rouher's Evolutlon, wie in Rom bei dem Ausſchluſſe 
Andrea's von der Papſtwahl mitgewirkt zu haben: die Tutlerien 
ſchmeicheln ſich bekanntlich, einen franzöfiigen Papſt durchſetzen zu 
können, einen Bonaparte, während Mſgr. Dupanloup gleichfalls 
kein Hehl hat, daß er ſich für würdig halte, Nachfolger Pius’ 12° 
zu werden. — Im italieniſchen Parlamente wurden das Einnahme- 
und Ausgabe-Budget für 1868 vertheilt. Es ergiebt ſich ein De⸗ 
fijit von 191,969,687 Fr. 3 Cts. 

Turin, 11. Dezember. Nach einer uns aus Florenz zu⸗ 
gehenden Nachricht hat das dortige Kabinet die von Frankreich 
projektirte Konferenz für objektlos bezeichnet, nachdem durch den 
Mund des Miniſters Rouher die bekannte offizielle Erklärung ab- 
gegeben war, daß Frankreich nicht dulden werde, daß Stalien ſich 
Roms bemädtige. 

London, 12. Dezember. Hier in London wie in einem 
halben Dutzend iriſcher Städte ſind die Traueraufzüge zum Ge⸗ 
dächtniß der hingerichteten Fenter von keiner Störung der öffentli- 
chen Ruhe begleitet geweſen. Ernſtere Folgen könnten dergleichen 
Kundgebungen in denſenigen Städten haben, in welchen die na⸗ 
tionalen Gegenſätze in der Geſtalt organiſirter Vereine feindſelig 
einander gegenüber treten, alſo in Orten, wie Dundalk, Belfaſt 
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Armagh, oder von engliſchen Städten in Liverpool, wo eine mäd- 
tige Orangiſten⸗Partet jeden Anlaß zum Konflikte mit kathollſchen 
Vereinen oder Demonſtrationen gierig ergreift. Und in der That 
hatten die Drangiften Liverpools beſchloſſen, an demſelben Tage, 
an welchem die irtſchen Bewohner der Stadt ihre Trauerprozeſſion 
halten wollten, einen Marſch durch dieſelben Straßen zu veran- 
ſtalten; es wäre aber jedenfalls zu Ruheſtörungrn, vielleicht zu 
ſehr erbittertem Kampfe gekommen. Die Behörden bieten daher 
Alles auf, der Kundgebung vorzubeugen, und haben ſich befonders 
mit der katholſſchen Geiſtlichkeit dieſerhalb in Berathung geſetzt. 
Der Bliſchof Dr. Goſs bat in Folge deſſen eine Proklamatlon an 
die „iriſchen Glieder unſerer geliebten Heerde in der Stadt Fiver- 
pool und Umgegend“ erlaſſen, welche die Gläubigen ermahnt, ſich 
von der beabſichtigten Parteidemonftration fern zu halten; und der 
Bürgermeiſter verbtetet in öffentlicher Bekanntmachung den Aufzug 
und weiſt die Konſtabler an, ihm entgegenzutreten. Es ſind von 
Polizet und Militär außerdem entſprechende Vorbereitungen getrof- 
fen worden. 

— Herr Mapleſon braucht es nicht allzu ſehr zu bedauern, 
daß ein großer Theil ſeiner Habe — Koſtumes, Dekorationen und 
andere Bühnenbedürfniſſe — in den Flammen von Her Majfeſtp's 
Theatre unverſichert zu Grunde gegangen if. Ibm iſt geholfen; 
denn der Herzog von Neweaſtle fordert in öffentlichen Blättern zu 
Zeichnungen für einen Fonds auf, der es dem Impreſarto ermög- 
lichen ſoll, ſeine künſtleriſche Thätigkeit mit ungeſchwächten Kräften 
neu zu beginnen. Es wird bald zum guten Tone gehören, dem 
derzoglichen Vorſchlage nachzukommen und zugleich den Kunſtgönner 
bervorzukebren, jo daß die Gutneen nur fo zuſtrömen werden. 
Die Ruinen des Opernhauſes find in den letzten Tagen emſig 
durchſtöbert worden; doch iſt die Hoffnung, auf wertbvolle Funde 
zu ſtoßen, ſo zlemlich vereitelt worden; was von Anzügen und 
Schmuckſachen aus dem Schutte hervorgezogen wurde, war meiſt 
bis zur Unbrauchbarkeit vom Feuer beſchädigt. Ueber die Ent- 
ſtehung des Brandes find mannigfache Geſchlchten im Umlaufe. 
Ehe die Flammen von außen bemerkt worden waren, ſah man 
einen großen, langbaarigen Hund mit brennendem Felle aus dem 
Gebäude und mit Windeseile über die Straße hin rennen. Man 
glaubt daher, daß der Hund am Kamine geſchlafen, daß ſprübende 
Funken fein Haar angezündet und daß er wild in die Scenerie 
unter der Bühne geſtürzt ſel, der er jo das Feuer mitgetheilt habe. 
Die Sache iſt jedoch von zwelfelhafter Wahiſcheinlichkeit. 

Kopenhagen, 10. Dezember. Der Kultus miniſter hat 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die freien 
Gemeinden oder, wie die offizielle Bezeichnung lautet, die Wahl- 
und Hülfsgemeinden betrifft und dem Grundvigthum zu einer an- 
erkannten Stellung verhelfen ſoll. Desgleichen hat der Minifter 
auf Bewilligung von 5000 Thlr. zur Einſetzung einer Kommiſſton 
angetragen, welche über etwaige Reformen der Volko kirche ein But- 
achten abgeben ſoll. 

Konſtantinopel, 1. Dezember. Der „Lev. Herald“ er- 
fährt, daß nebſt dem franzöſiſchen auch der öſterreichiſche Botſchaf— 
ter, Baron Prokeſch, dem Verlangen der übrigen Geſandtſchaften 
Betreffs Oeffnung der Dardanellenſtraße zur Nachtzeit ſich nicht 
angeſchloſſen hat. Bekanntlich findet auch jetzt ſchon zu Gunſten 
der Dampfer des öfterreichlichen Lloyd, jo wie jener der Meſſagertes 
Imperlales eine Ausnahme ſtatt. 


Pommern. 

Stettin, 15. Dezember. Die in der Mlttwochſtr. Nr. 1 
wohnhafte unverehelichte Wilhelmine Koepke, Mutter eines etwa 
Zjäbrigen Knaben, welche ſchon öfter das Kind wegen böchſt ge- 
ringfügiger Urſachen hart gezüchtigt, ſchlug daſſelbe auch geftern 
wieder jo anhaltend mit einer ſogen. Klopfpeitſche, daß ein Mit- 
bewohner des Hauſes ſich veranlaßt fand, nicht nur zu interveni- 
ren, ſondern auch dem Pollzei-Revlerbeamten Anzeige zu machen. 
In Folge deſſen fand eine ärztliche Beſichtigung des Kindes ſtatt, 
welche ergab: daß durch die Schläge dem letzteren ſehr ſchmerzhafte 
Verletzungen zugefügt ſeien, die längere Zeit hindurch die freie 
Beweglichkeit des Körpers behindern. Es liegt demnach eine das 
Maß des erlaubten Züchtigungsrechtes überſchreltende Miß handlung 
vor, wegen welcher ſich die K. vor dem Strafrichter zu verant- 
worten haben wird. 

— Die, wie bereits gemeldet, auf Anholt geſtrandete hleſtge 
Brigg Anna & Marta, Bugdahl, iſt in der Nacht vom 9. d. in 
Stücke gegangen und nichts mehr davon zu bergen. 

— Nach dem „Miltit.⸗Wochenbl.“ iſt Dr. Schünemann, Aſſiſt.⸗ 
Arzt vom 3. oſtpreuß. Gren.-Regt. Nr. A, zum 1. pomm. Ulanen- 
Regt. Nr. 4, Dr. Schleren, Aſſiſtenzarzt vom 1. pomm. Ulanen- 
Regt. Nr. A, zum bannov. Huf.-Regt. Nr. 15 verſetzt. 

— Se. Majelät der König baben Allergnädigſt geruht, dem 
Krels-Pbpſikus, Sanitäts-Ratd Dr. Wilcke zu Greifenberg den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

— Der Kreisrigter Wüſtenberg in Gollnow iſt an das 
hieſige Kreisgericht verſetzt worden. 

— Ein Erkenntniß des Ober- Appellatlonsgerichts zu Berlin 
vom 15. November enthält folgenden Rechtsgrundſatz: Bel der Feſt⸗ 
ſtellung des Rückfalls find die Verurthelluntzen, welche in einer der 
neu erworbenen Provinzen von einem dortigen Gericht vor der 
Bereinigung mit Preußen ausgegangen find, als Urtheile preußt- 
ſcher Gerichte anzuſehen. 

— Zum geſtrigen Wochenmarkt ſind von außerhalb 21,700 
Pfund Fleiſch hier eingeführt worden. 

— In den Tagen vom 12. bis inkl. 14. d. M. wurden bier 
an Getreide eingeführt: 842 Wſpl. 3 Schffl. Weizen, 732 
Wſpl. 18 Schffl. Noggen, 113 Wſpl. 12 Schffl. Gerſte, 108 
Wſpl. 19 Sail. Hafer, 34 Wſpl. 16 Schffl. Erbſen, 26 Wſpl. 
14 Schffl. Kartoffeln. 

— Geſtern Vormittag erſchlen der wegen eines früher ver⸗ 
übten Diebſtahls noch in Unterſuchung befindliche 12jährige Knabe 
Heinrich Spuhl aus Bredow in dem Gentzenſohn'ſchen Druderet- 
lokale und bat um die Erlaubniß, ſich das Drucken anſehen zu 
dürfen, was ihm auch geſtattet wurde. Dieſe Erlaubniß benußte 
der Junge dazu, der in der Druckerei beſchäftigten Emilie G. das 
aus 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. beſtebende Wochenlohn aus einem 
Kolbe zu entwenden. Kurze Zeit, nachdem er das Lokal verlaſſen, 
bemerkte die Beſtohlene den Verluſt und wurde in Folge deſſen der 
jugendliche Dieb verfolgt und auch ergriffen. Das Geld wurde 
bei ihm jedoch nicht mehr vorgefunden, angeblich hatte er daſſelbe 


in Gemeinſchaft mit einem anderen Burſchen inzwiſchen ſchon für 
N N größtenthells verausgabt, den Reſt aber feinem Genoſſen 
übergeben. 


— Vorgeſtern Nachmittag wurden dem Grabow, Breiteſtraße 


Nr. 37, wobnhaften Ingenieur W. aus verſchloſſener Stube mehrere 
Kleidungs- und Wäſcheſtücke geſtohlen. 


Stargard, 13. Dezember. Nach der Volkszählung vom 


3. Dezember hat Stargard eine Gefammt + Einwohnerzahl von 


16,729 Seelen, darunter Militär-⸗Perſonen ca. 800, mithin eine 
Civil-Bevölkerung von 15,929 Seelen. Nach der Zählung des 
Jahres 1864 hatte unſer Ort damals 15,408 Eivil-Einwoßner, 
mithin in dieſer Zeit einen Zuwachs von 521 Perſonen erfahren. 
Jedenfalls ein erfreuliches Reſultat, wenn man erwägt, daß die 
Cbolera-Epldemie des vergangenen Jahres beträchtliche Opfer, etwa 
800, gefordert bat. a 

Wolgaſt, 13. Dezember. Von der bieſigen Lübcke'ſchen 
Werft lief heute das neue Imafige Schoonerſchiff „Der dritte Juli“ 
glücklich vom Stapel. Das Schiff fährt unter Korreſpondenz des 
Herrn Ferd. Riſtow in Anklam und wird vom Kapt. C. Riſtow 
geführt werden. 8 

Cöslin, 13. Dezember. Nach der neueſten Zählung be⸗ 
trägt die Geſammt-Einwobnerzabl der Stadt Coͤslin 13,515 Per- 
ſonen gegen 12,834 im Jahre 1864. Dies erglebt eine Zunahme 
von 681 Perſonen. E 

Dramburg, 12. Dezember. (Db.-3.) Wir berichteten, 
daß die bier durchgebrachte Leiche der Frau v. Knebel-Döberig mit 
Feierlichkelt in unſerer Stadt empfangen wurde, da die Verſtorbene 
ſich allgemeiner Liebe und Verebrung erfreut hatt. In Anerken- 
nung der ihrer Sentorin erwleſenen letzten Ehre hat nun die Fa⸗ 
milte v. Knebel-Döberig unſerem Magiftrat 100 Thlr. zur Ver⸗ 
thellung an die Stadtarmen und der Schwiegerſohn der Verewig⸗ 
ten, Herr von Mellenthin auf Schloß Falkenburg, dem bieſigen 
Rettunasbauſe 100 Thlr. zum Ankauf eines Gartens überwieſen. 

Colberg, 13. Dezember. Geſtern fand die erſte General- 
Verſammlung der Theater-Aktionalre unter lebhafter Bethelligung 
der Intereſſenten ſtatt. Es wurden die Statuten berathen und 
hierauf angenommen, dann ein Direktorium gewählt, das die In⸗ 
angriffnahme des Baues ſofort in die Hand nehmen ſoll. 


Neueſte Nachrichten. 


Hamburg, 14. Dezember. Den „Hamburger Nachrichten“ 


meldet ein Telegramm aus Schwerin: Die Regierungen beider 
Mecklenburg fordern vom Landtage die bedingungsloſe Bewilligung 
des auf Mecklenburg fallenden Beitrags zu den Bundeskoſten und 
welſen die hlerauf bezüglichen Landſchaftsanträge zurück, verheißen 
aber eine eingebende Prüfung der Steuerfrage. 

München, 13. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer äußerte ſich bel der Berathung der Wehrgeſetze 
der Mintſterpräſtdent Fürſt Hodenlohe folgendermaßen: Der gegen- 
wärtige fieberhafte Uebergangszuſtand, welcher eine große Kriſe er- 
warten läßt, fordere eine erhöhte Wehrkraft, damit Batern, Achtung 
gebietend und gerüſtet, ſich eine würdige Stellung erwerbe. Das 


Milizſpſtem und di ige W. ten dazu nicht aus⸗ 
reichend; Balern an Br Wehrver⸗ 


faſſung nachahme, ein ebenbürtiges Heer, um vereint mit ſeinen 
Aliirten die dem Rechte drohende Gewalt zurückzuweiſen. 

München, 14. Dezember. Der Abgeordnetenkammer wurde 
beute ein Geſetzentwurf über die prolſoriſche Forterhebung der 
Steuer und ein anderer über die beſſere Verſorgung der invaliden 
Unteroffiziere, Soldaten und ihrer Hinterbliebenen vorgelegt. — 
Auch wurde die baldige Vorlage eines Geſetzentwurfs über das 
Eiſenbahnnetz zugeſagt. — Die Kammer beſchloß, daß die Penfio- 
nirung der Offiziere geſetzlich zu regeln jet. 

Wien, 14. Dezember. Der „Debatte“ zufolge ſel Preußen 
entſchloſſen, gegenüber den erneuten Bemühungen Frankreichs, be⸗ 
treffs Verwirklichung der Konferenz, aus feiner Reſerve nicht her⸗ 
vorzutreten. Preußen erkläre, daß gleichwie Frankreich als Macht 
zum Schutze des Papſtes auftrete, ſo intereſſice Preußen als Bun- 
desgenoſſen Italiens nunmehr nur, daß die Integrität Italtens 
ſicher geſtellt bleibe. 

— Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt in nächſter Woche 
die Publikation der neuen Verfaſſung zu erwarten und würde als- 
dann auch ein neues Mintfterium für die cloletthaniſchen Länder 
ins Amt treten. Die Bildung deſſelben ſei bereits prinzipiell be⸗ 
ſchloſſen und werde unmittelbar nach Publikation der Verfaſſung 
einem Kalſerlichen Handſchreiben entgegengeſehen, welches den jetzi⸗ 
gen Präfidenten des Herrenhaufes, Fürſten Carlos Auersperg, mit 
der Bildung des Kabinets beauftrage; dle Miniſterliſte ſei jedoch 
noch nicht feſtgeſtellt. — Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß nach 
der Wahl der Delegirten, welche angeblich am Schluß nächſter 
Woche erfolgen ſolle, eine Vertagung des Reichsraths eintreten 
werde. Der Wiederzufammentritt deſſelben fei in der erſten Hälfte 
des Januar zu erwarten, und werde alsdann zunächſt die Feſtſtel⸗ 
lung des Staatshaushalts pro 1868 erfolgen. Vor der Vertagung 
müſſe noch die Wahl eines neuen Präſidiums vorgenommen wer⸗ 
den; aller Wahrſcheinlichkeit nach werde jedoch das bisherige Präſi⸗ 
dium wiedergewählt werden. 

Brüſſel, 13. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Repräſentanten-Kammer kam das von Mr. Delaet vorgeſchlagene 
Amendement zum Geſetzentwurf der Zuftiz-Reorgantfation zur Ab⸗ 
ſtimmung. Daſſelbe lautet: „daß in den Provinzen Antwerpen, 
Limburg, Of- und Weſt⸗Flandern, ſowie in den Gerichtsbezirken 
von Brüfjel und Louvaln Keiner zu richterlichen Funktionen er⸗ 
nannt werden ſolle, der nicht die vlämiſche Sprache verſteht.“ Der 
Antrag wurde mit 54 gegen 40 Stimmen verworfen. 

Paris, 12. Dezember. Im Corps légtelatif wurde heute 
der vom Comité ausgearbeitete Geſezentwurf, betreffend die Armee⸗ 
Reorganifation, verleſen. Die Haupt-Abänderung beſteht darin, 
daß nach dem Entwurfe des Ausſchuſſes Reſervlſten ſich in den 
letzten 3 Jahren ihrer Dienſtzeit verhetrathen dürfen, während die 
Regierungsvorlage wünſcht, daß dieſes erſt während der letzten 30 
Monate geſtattet Jet. 

Paris, 14. Dezember. Der Moniteur veröffentlicht eine 
Note, welche den Journalen die geſetzlichen Anordnungen bezüglich 
der Publizität der Verhandlungen des Senats und des gejepgeben- 
den Körpers in Erinnerung bringt. Die Reglerung kann nicht 
dulden, daß die Journale ſich zu Ausſchreitungen hinreißen laſſen, 
welche in anderen Zeiten der Achtung und der Freiheit der öffent⸗ 


lichen Gewalten einen fo ſchweren Schlag verſetzt haben. Wenn 
die Preſſe ſich nicht den Anordnungen der Behörden fügen werde, 
fo werde wegen der von ihr begangenen Uebertretungen das gericht 
liche Verfahren gegen ſie eingeleitet werden. 


Präſident der Budget⸗Kommiſſion, fragt, ob die Kammer, nach Vor⸗ 
lage der proviſoriſchen Etats aufſtellung für einen Monat, von der 
Kommiſſton noch einen vollſtändigen Bericht über das Budget pro 
1868 verlange. 
ſchloß die Kammer, daß über das Geſammtbudget Bericht zu er⸗ 
ſtatten ſel. Demnächſt wurde die Debatte über die Interpellationen 
fortgeſetzt. 
bekämpft hatte, hielt der Juſtizminſſter Mart eine längere Rede, 
um das Verfahren der Regierung gegenüber Garibaldi zu recht⸗ 
fertigen. 
letzung ebenſowohl der vom Parlamente beſchloſſenen Geſetze, als 
der politiſchen Schicklichkeit geweſen. 
Thätigkeit der Reorganiſirung im Innern zuwenden, und auf das 
Gewiſſenhafteſte die September⸗Konventlon beobachten ſollen. Daß 
die weltliche Gewalt des Papſtes ein Ende nehme, ſei nicht der Wunſch 
einer, ſondern der aller Parteien, 
die Vermiſchung der geiſtlichen mit der weltlichen Gewalt die Rell⸗ 
gion in den Staub ziehe. Gleichwohl dürfe man nicht verſuchen, die 
Löſung der Römiſchen Frage durch Gewaltmittel zu beſchleunigen. 
Man müſſe abwarten, bis Rom ſelbſt die Gewißheit erlangt habe, 
daß eine Regierung, welche ohne Intervention und ohne Söldlinge 
nicht beſtehen kann, verloren ſel. Beharrlichkeit ſel die Hauptfor- 


Ereigniſſe in Bezug auf die Invaſton in das römiſche Gebiet, und 
weiſt die volle Geſetzlichkeit der Verhaftung Gartbaldi's nach. 
Mögen Diejenigen, ſchließt Redner, welche die September-Stonven- 


zu gelegener Zeit im Parlamente reklamiren, nicht aber zu Ge⸗ 


lorenz, 13. Dezember. Deputirtenfammer. De Luca, 


Nach den Erklärungen des Finanzminiſters be⸗ 
Nachdem Guerzoni das Programm des Miniſterlums 


Die Expedition Garibaldi’s, jagt derſelbe, ſei eine Ver⸗ 


Rattazzi hätte ſeine ganze 


Schon Dante habe geſagt, daß 


derung an das Land. Der Miniſter giebt eine Darſtellung der 


tion durch die Bildung der Leglon von Antibes für verletzt halten, 


waltthaten ibre Zuflucht nehmen. Die Interventlon iſt auch ein 
Werk Desjenigen, welcher ſie provozirt hat. 

London, 13. Dezember. Die Fenier haben verſucht, das 
hleſige Gefangniß Clerkenwell, wo der Fenieroberſt Burke detinirt 
iſt, in die Luft zu ſprengen. Eine Gefängnißmauer iſt geſprengt, 
mehrere Gebäude liegen in Trümmern. Drei Menſchen ſind ge⸗ 
tödtet, fünſundzwanzig verwundet. Zwei Männer und eine Frau 
find arretitrt. Der Fenieroberſt Burke iſt nicht entkommen. 


Wollbericht. 

Breslau, 13. Dezember. Die letzte Geſchäftswoche hat uns nur 
hinſichtlich des Abſatzes eine kleine Beſſerung gebracht und wenngleich die 
Verkäufe auch nicht annähernd von dem Umfange waren, wie in früheren 
Jahren zur jetzigen Saiſon, oder auch nur im Verhältniß zu dem außer⸗ 
ordentlichen Umfange unſerer jetzigen Läger, ſo haben ſolche immerhin doch 
nahe an 1000 Centner betragen und vollzogen ſich dieſelben theils in 
Kamm-, theils in Tuchwolle. Die Abnehmer waren ausſchließlich ein grö« 
ßerer ſächſiſcher Kämmer, welcher die größere Hälfte des angegebenen Quan⸗ 
tums und zwar ungariſcher Kammwolle Mitte der Fünßziger Thaler an 
ſich brachte, während für Tuchwolle ein rheinischer Fabrikant als Käufer 
auftrat und gute ſchleſiſche ſowie feine polniſche Einſchuren von 76—80 
. aus 88 neben. Im 22 ſind nur noch einige — 

4 wolle, u 1 5—6 
— Selche theils nur bie Inbaber Vechelde ißt dd Wengen sie! 
miſſtonären für auswärtige Rechnung bezogen worden find. Die Treiſ⸗ 
waren abermals billiger und können um 2—3 44 billiger angenommen 
werden, als im Monat November. 


Scbiffs berichte. 

Swinemünde, 14. Dezember, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Otto Robert, Lüdtke von Kopenhagen. Minos (SD), Jantzen oon Bre⸗ 
men. Im Anſegeln: Comet, Lembke. Wind: NW. Strom ausgehend. 
Revier 16% F. Etwas Treibeis. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. Dezember. Weizen loco ſchwer verkäuflich, Termine un⸗ 
belebt. Gek. 1000 Ctr. Roggen⸗Termine eröffneten heute mit ſtärkeren 
Offerten und ging auch zu meh billigeren Preifen Mebreres um, da 
wiederum vielſeitige Realiſationsverkäufe, yervorgerufen durch anhaltende 
Kündigungen, ſtattfanden. Im Verlauf wurde die Haltung wieder etwas 
feſter, jedoch find die Notirungen für nahe Lieferung Y, 4 niedriger, für 
ſpätere Sichten unverändert. Gek. 17,000 Ctr. 

Hafer loco beſſer zu laſſen, Termine preishaltend. Rüböl⸗Preiſe konn⸗ 
ten ſich nur ſchwach behaupten, indem Käufer große Zurückhaltung beob⸗ 
achteten, während Abgeber mehrſeitig im Markte vertreten waren. Für 
Spiritus beſtand eine flaue Stimmung, Abgeber mußten ſich in billigeren 
Geboten fügen und kam es denn auch hierin zu einigem Handel. Der 
Preisrückgang beträgt ca. / 44 pr. 8000 pCt. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 86—104 % nach Qualität, fein weißbunt. polniſcher 99 
& ab Bahn bez., pr. Dezember 88 3% Br., 871, 3 Gb., Apri-Mai 
90, ½% bez. u. Gd., Ya. % Br., Mai⸗Juni 92 % Br. | 

Roggen loco 78—80pfd. 74, ½ 77 ab Bahn bez., galiziſcher 73, 
73%, 94 ab Bahn bez., pr. Dezember 74½, ½, % . bez., Dezember⸗ 
Januar 73%, 74 „ bez., April⸗Mai 74, 79, 74 . ber. 

Weizenmehl Nr. 0. 6%,, 6½ 0. u. 1. 6, 6. Roggenmehl Nr. 0 5%, 
5½, O. u. 1. 4½, 5½ . pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 48 —57 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 — 33 , ſchleſ. 321, , feiner ſächſ. 33 ½ Ag ab 
Bahn bez., per Dezember 32 ½ Ag Br., 32 Gd., April-Mai 33 2 
bez., Mai⸗Juni 33 ¼ , bez. 

Erbſen, Kochwaare 70 —76 , Futterwaare 64—66 . 

Rüböl loco flüſſiges 10%, bez., pr. Dezember u. Dezember⸗Ja⸗ 
nuar 10% 1 bez., Januar⸗Februar 10%, „ 34 bez., April⸗Mai 
10% ½ bez. u. Br. - 

Leinöl loco 13 . 

Spiritus loco ohne Faß 192%,,, 20 % bez., pr. Dezember und 
Dezember» Januar 20 ½, 2, % Ag bez. u. Br., ½ 34 Gb., Januar⸗ 
Februar 20%, , Y bez., April-Mat 201½, ½, 5% bez., Mai⸗Juni 
21½, 204,7 44 bez u. Gd., 21 % Br. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. An heutiger Börſe ſtanden ſich ver“ 
ſchiedene Beeinfluſſungen gegenüber, die beſſeren Pariſer Notirungen wirk⸗ 
ten anregend, die Börje eröffnete mit guter Kaufluſt und für die Tonan“ 
gebenden öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien, fiir Franzoſen und Lombarden in 
ſehr fefter Haltung. 1 ! 

Breslau, 14. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19½. Weizen 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 69 ½, pr. Frühjahr 69 5 f 
Rüböl pr. Dezember 10 ½ Br., per Frühjahr 10 /. Raps pr. Dezembe 
92 Br. Zink feſt. 


Wetter vom 14, 8 1867. 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris 4% R., Wind WSW. Danzig.. — 4, R., Wind N 
Brüffel . 4, R., SSW | Königsberg —5, R., SD 
n „ R., SW emel · — 7% R., 
Köln 3, R., W Riga - —9, N., 
Münter. I, R., NW Petersburg — K., 

Berlin BER, NW Moskau — N, 
Stettin . 4, R., NW m Norden 

Im Süden: Chriſtianſ ? — 3, R., 

Breslau 6% R., Wind W Stockholm — R., 


Natiber . 7% R., Haparandav — R., 
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Preuß iſche Fonds. 


— 
Bank und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Fremde Fonds. 
Disivende pro 1868. gf. Kachen⸗Düſſeſdorf 14 | — 53 [Magdeb.-Wittend. 3 ] 66%, b | Freiwillige Anleihe 97° SU Badife Anleihe 1866,44] 9% B f 

Aaher⸗ Bafa 0 4 2% a b . n, 4 — 8 | de 94% 93 / Siaats-Ynfeihe 1859 f 103% 65 1 gaſſen⸗ Ver. iF 41627%½ @ 
Altona-Kiel 9 4 129¾% 8 do. III. Em. 43 — B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 845 Staatsanleihe div. 4 96%, 55 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 | 9, 8 | » Handels⸗Geſ. 8 4114 5 
Amſterdam-Rotterb. 4% 103 B Aachen⸗Maſtricht 41, 73 8 do. I. 484 3. do. do. 490% bz VBair. all 1859 41 94%, bz. Immobil.⸗Geſ. 3% 4 71 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 140 9 do. I; 5 77 do. conv. I. II. 4 847 8 Staats- Schuldſcheine 31887 53 [Braunſchw. Anl. 186615 100 % G. Omnibus 575 — — 
Berlin-An alt 131414 222 ergiſch⸗Märkiſche I. 40 — bz | do. III 5 Staats-Präm.⸗Anl. 31116½ B [Deſſauer Präm.-Anl. 31 9474 63 [Brauuſchweig 4 | 94, 8 
Berlin-Görlitz St. — 4 78 8 do. II. 41 93%, B & Kurheſſiſche Looſe 53½ bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 —| — bz [Bremen 4 117% G 
do. Stamm- Prior. — 5 | 97%, do. UI. 34 76% 5 Kur⸗N. u. Schuld 18%, 53 abecker Präm.⸗Anl. 310 47%, © Coburg, Credit⸗ 4 471 
Berlin-Hamburg 9 4 163%, G do. Lit. B 3 76%, bz Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% bz Sächſiſche Anleihe 5 104% G anzi X 8 4 1121463 
8 = - . 8 2 = 44 918, 65 0 75 31 9 11 Oeder nk —| 10% 8 Darm abt, Erebit- 14½ 4 817, 9 
Berlin⸗Stettin 7 4 . 2 2 5 o. err. Metalliques 5 48 G . . 4 7 
Böhm. Westbahn 5, | 62% & || ie. VI. 4 89%, % bo. Vörſenhans-Auletze |6 100%, 1 Niatkenal Anl. 555, 53 Deſſan, Eren. 0 9 926 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½4 1247 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83 © ; | Kur. u. N. Pfandbr. 310 76 bz ler Looſe 4 68% 0 Ge- 5 166 5 
e , 8 ln, 11% 12, 6 
öln⸗Minden ‘ o. ort.⸗Soeſt I. 0. 8 reuß. Pfandbr. 7 er Looſe 4 i . 1 
La- Dress (Wilhb.) 77704 5 bz do. do. II. 4 915 bz eſterr.⸗Franzöſiſch 3 2541, bz * 83½¼ bz 1864er &ooke — 33 G man. 10 5 13715 1 
do. Stamm- Prior. 4%, a = 8 Berlin- Anhalt 4 8510 8 do. neut h 243 bz do. 44 90% 65 | - 1804er Sb. A. | 60% © Genf, Eredit⸗ oO 4 227% 5 
do. do. 1 a f do. 4} 9830 Rheiniſche 2 Pommerſche Pfandbr. 34 2577 bz Italieniſche Anleihe 5 44%, bz [Gera 7% 4 101% 63 
Galiz. Ladwigsb. 614,15 221 3 do. Lit. B. 41 95¼ © do. v. St. gar. 33 — do. neue 86% bz [Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 85%, bz [Gotha 5 4 91 B 
Sade = je 1 = 1 3 9 en 89 8 be: 1 he: FE 05 WW Pfandbr. — uf, Be ei A 5 1027 8 Hannover 5½% 4 78½ G 

wigshafen⸗ 2 y a o. Em. o. 0. — — Ruf. Pr.⸗Anl. 00 . — 
———— 14 4 188 bz | Berl.⸗P.-Magd. A. B. 4 86%, bz | do. v. St. gar. |44 a do. 55 N 85½ bz | do. 1866 5 97%, 95 Yopot. . Slime) 12 — 183 1 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 260%, do. C. 4 —7 9 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 9975 Sächſiſche Pfandbr. 85, G Ruſſ.⸗poln. Sch. ⸗Obl. 4 637 bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4%, 8 
Nane een 2840 12 e, , ff. ati 8% © weib- g 8 e e E eee: . 6 7% h pn d 4% 02 8 

inz-Ludwigshafe o. Em. »Rjäſan 4 o. A. — — rikaner ipzig, it⸗ 5 47 
— 4 74% bz do. III. Em. [4 83 8 Rjäſan⸗Kozlow 5 78 ½ bz do. 311 —. — — — e 5 81% 8 
Münfter-Hamm 4 — H| de IV. Em 1 9 e Kuhrort⸗Gref. K. G. 41 — & Weſpreuß. Pfandbr. 80 76% 6 Wechſel- Cours. Magdeburg 5 8815 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 881, & e 44 — 6 N) II. 4 | 831% 8 | do. neue 4 | 82%, bz [Amſterdam kurz 3 1431, bz [Meiningen, Grebit- | 6 321, G 
Niederſchl. n 1 f 8835 8 1 rare 44 5 2 620 1990 III. pH 50 5 Br, r En 53 * 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 0 28% 6 
Norbb rd.⸗ 4 * us n eswigſche o. amburg kur 2 151% 65 5 7 1 
Beers. 14. A. u. C. 12 31 159 bz do. II. Em. 5 102 5 bz Stargard Bose 4 | 83% bz Kur⸗ u. Neum. Rentbr. a 901% 8 do. 5 2 Mon. 2 151 4 = Det rn 975 1111 — 
do. lit. B. 12 31 1485 B.] do. do. 483% bz do. II. 44| — V Pommerſche 90% B London 3 Mon. 3 6 24 4 Oeſterreich, Credit⸗ 8 77 % b 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 15 a do. III. Em. 4 83% 9 do. III. 4 — © 1 Bofenfche 89% bz [Paris 2 Mon. 3 | 81%, bz [Phönix 2 104 B 
5 5 187 do. do. 4194 ½ Südöſterr. Staatsb. 32 215, bz Preußiſche 9974 B Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84½ bz [Poſen 77% 101 G 
Nheiniſche 1 69%4 119% 65 de. IV. Em. 4 | 83%, bz [Thüringer 4 | 87 „© Weſtphäliſch⸗Rhein. 92% B do. do. 2 Mou. 4 83 / bz [Preuß. Bank⸗Antheile 131% 40158 bz 
do. n = 1 8 70 8 E 810 ans 0. 12 . 4 96% — Sue 15 0 ae Mon, 5 56 24 G [Ritterſchaftl. Priv. Eu 90 G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 3 oſel⸗Oderb. (Wilhb. 7 do. Em. a eſiſche „ bz [Leipzig 8 Tage 199% © [Roſtocker 7 4 114 G 

7 17 = ee 
en 2 4 42% d. . En. is 33 und Papfergeſ dd. dane a l. 2 p. 68 266 Sclehfeer Banter, 75 4444 8 
Süböfter. Bahnen 71416 96 ½ 64 | Galiz. Ludwigsbahn 5 81 © Fr. Ben. m. R. 99 % Dollars 1 12½ G Goldkronen 9 9%, © Heiersburg 3 Wochen 7 98 bz [Thüringen 65 bz 
en 0 l e e eee e ee e Hy a 
arſchau⸗Wien — agdeb.⸗Halberſta 7 „Rt. öſt. W. 84 % "or 5, bz Friedrichsd'or |113%, bz Warſchau 8 Tage 6 84% bz [Weimar 4½ [4 81½ 8 
: de. 44 94%, bz Ruf. Bantı. 84% Bun 1 Sonereigng 62.75 65 Biber 29 25 © Bremen 8 de 3 ui 5 4 5 
i tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines ander 
Termine vom 16. bis inel. 21. Dezember. 5 — He lee me: en Bekanntmachung. 


n Subhaſtationsſachen: 

17. Kr.⸗Ger.⸗Tomm. Grimmen. Neuer Licitations termin 
zum Verkaufe der zur Brauereibeſitzer Simon'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Realitäten. 

18. Kr.⸗Ger. Gleifswald. Nochmaliger Termin zum Ver⸗ 
Kaufe des zur Konkursmaſſe der Wittwe Blietz ge⸗ 
hörigen Wohnhauſes nebſt Zubehör. 

19. Kr. ⸗Ger. Greifenberg. Der der Wittwe Wegner und 
deren Kindern 8848 % 10 belegene Bauer⸗ 

. 8, tax. 6 Hr: g 

21. ie Gelberg. Das den Kleidermacher Kohn'ſchen 
Eheleuten daſelbſt gehörige, am Markt sub Nr. 535 
2 9 Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 6324 74 
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R Day Goneursfahen: 

17, Kr.-Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Kon, 
über das Geſellſchafts⸗ u. Privat⸗Verm. des Schneider⸗ 


Gart u. der Schneider- 
mei Ewert, geb. : 
— ar a Pier Poll, Fr ofsky und 


„Ger. Dramburg. Erſter Prüfungstermin im Konk. 

5 ng den Rudi de zu 5 verſtorbenen 

auns Wilh. Krohn, un 
4 — über das Verm. des Pferdehändlers Jakob 
Mendel zu Schivelbein. * 

19. Kr.⸗Ger Belgard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Berm. des ehemaligen Gaſthofbeſttzers Ferd. 
Pietſch zu Polzin. ; 

19, Kr.⸗Ger. Cöslin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Franz Hintz daſelbſt. 

21. Kr.⸗Ger. Neuſtettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns A. H. Gützlaff zu 
Tempelburg. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verehelicht: Herr Carl Rodenwoldt mit Fräul. Eliſe 

Rach (Treptow a. R.). 
Geboren: Eine Tochter: Hrn. L. Rienecker (Stettin). 
Geftorben: Pract. Arzt G. Boltzenthal (Zachan). 

Allen, die unſere geliebte Tochter und Schweſter Pau⸗ 
line Hartmann in See- Buckow zum Friedboſe ge» 
tragen, ſowie allen Denen, die fie zur Grabesſtätte geleitet, 
ſagen hiermit ihren innigſten Dank 

Die Hinterbliebenen. 


e 
Die Bibelſtunde in der Schloß⸗Kirche findet ni 
Montag, 2 — Dienftag, Abends 6 Uhr ftatt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 17. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Tages⸗Ordnung: 
ct P 2 
Vorlage, die Neubildung des daſtadie ſchen und andere 
Veränderungen des ſtaͤdt. Schulweſens, — die Miethung 
einer Hilfsförſterwohnung, — die Pflaſterung des Hofes 
des Berkboff'ſchen Stifts betreffend. — Berichte über Ab ⸗ 
nahme von Jahres-Rechnungen. — Geſuche, die Herſtellung 
eines Fußſteiges, — und die Lieferung der Arzeneien für 
ſtädtiſche Rechnung betreffend. — 
Nichtoffe itzung. 
Vorlage die Berilung En enfon für einen Lehrer, 
die Erhöhung des Gehalts für einen Beamten betreffend. 


Stettin, den 14. Dezember 1867. Saunier. 


a Konkurs⸗ Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 7. Dezember 1867, Mittags 12 uhr. 

Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers Adolph 
Brock zu Stettin iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
und der der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 30. „m 5 
vember 180 feſtgeſetzt worden. : 

um einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 

5. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 17. Dezember 1867, Vormittags. 

11 uhr, 


— unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
Ten Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinfins, anberaumten 
ermin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts au denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 6. Jaunar 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Heck 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
Seen dis ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

t 5 


— a 27 6. Januar 1868 einſchließlich 

ei uns tlich oder zu Protokoll anzumelden u 5 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 5 der pe 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 21. Januar 1868, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigeu. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Leiſtikow, Namm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
Calow, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Stettin, den 13. Dezember 1867. 


Bekanntmachung. 

In den Tagen vom 19. bis 26. d. M. wird die Aus⸗ 
gabe der bei dem hieſigen Poſtamte an abholende Cor 
reſpondenten eingehenden Packete ohne angegebenen Werth, 
unter Beobachtung der zur Weihuachtszeit auch früher 
üblich geweſenen Scheidung derjenigen an Privat⸗Perſonen 
von denen an Behörden und Soldaten, in den Keller⸗ 
räumen des Lanhauſes ftattfinden, und zwar in den Stunden 
von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, und von 3 bis 
8 Uhr Nachmittags. Der Eingang iſt von der Louiſen⸗ 


ſtraße. i 

Die Abfertigung der mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Poſtſtücke wird ebenfalls im Landhauſe, aber mit dem Ein⸗ 
gange vom Königsplatze, die Abfertigung der vom Zoll⸗ 
aus lande eingehenden Poſtſtücke dagegen wie immer au 
dem Packhofe erfolgen. 

Am Sonntag, den 22. Dezember, werden die Packet 
Annahmeſtellen bei dem Poſtamte und bei der Bahnhofs. 
Expedition, ſowie die Ausgabeſtellen im Landhauſe von 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, und von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags bis 8 Uhr Abends geöffnet ſeiu. 


Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert 
in Grabow a. O. 


Am Freitag, den 20. d. Mts., Abends 7½ Uhr, wird 
der Unterzeichnete im Verein mit geſchätzten Dilettanten 
und unter gef. Mitwirkung des Muſik⸗ Directors Herrn 
Orlin, im Saale des Heren Deinzer zum Beſten der 
biefigen Stadtarmen ein Concert veranſtalten, in 
welchem namentlich die Advents. und Weihnachts⸗ 
muſik a. dem Orat. „die Feſtzeiten“ von Dr, C. Loewe 
zur Aufführung kommt. Der Eintrittspreis ift auf 5 Ar, 
an der Kaſſe auf 7½ H feſtgeſetzt, ohne die Wohlthälig⸗ 
keit zu beſchränken. Billets bei Herrn Lockſtaedt bier und 
beim Unterzeichneten. Gedruckte Texte d 1 Gr a. d. Kaſſe. 

Grabow, den 15. Dezember 1867. 

Baars. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf zweier im Bau⸗ GE 
J viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Bauſtellen Nr. 


II. und III., jede von 62 Fuß Frontlänge an der Friedrichs⸗ 
ſtraße (Nr. IX) bei ca. 103 Fuß Tiefe, ſteht Termin am 
Mittwoch, den 18. d. M., Vormittags 8 reſp. 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtraße Nr. 4, an, wozu 
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ver⸗ 


kaufsbedingungen vor dem Termine eingeſehn werden können. j 


12. Dezember 1867, 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Stettin, den 


Dienſtag, den 17. December, Abends 7 Uhr, im Saale d 


der Loge, gr. Wollweberſtraße 29: 
Letzter Vortrag. Herr Profeſſor Dr. Gösehe aus 
Halle: Das religiöſe Volkslied. 
Billets find in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, v. d. Nahmer, Prütz & Mauri, Dannenberg & Dühr 
und am Abende des Vortrags an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


Oelgemülde⸗ Auction. 


Wegen Aufgabe einer Kunſthandlung ſollen die Reſtbe⸗ 
ſtände der Oelgemälde, beſtebend in Genrebildern und 
Landſchaften, von Prof. Krause, Becker, Schmidt, Schulz, 
Wattelet u. A., welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken 
beſonders eignen, am Montag, den 16. Dezember, 
Vormittags 10 uhr, im Schützenhauſe verſtei ert 
werden, und ſind ſolche vorher daſelbſt von 9 Uhr ab zu 
eſehen. v. Petzold. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſoll am 
am 27. und 28. Dezember er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, das auf dem 1 Meile von Stettin entfernt liegenden 
Rittergute Brunn befindliche lebende und todte Inven⸗ 
tarium, beſtehend in 

21 Ader- und Wagenpferden, 1 Bullen, 21 Kühen, 

4 Stärken, 785 Jährlingen u. Zeiiſchafen, 2 Schaf⸗ 
, 1 Eber, 6 Zuchtſäuen, 5 Schweinen, 3 Ferkeln, 


1 Dreſchmaſchine zu 4 Pferden, 1 Kornklapper, eine 
Häckſelmaſchine, 1 eiſerne Ringelwalze, 8 Ricardo- 
Pflüge, 1 Rappstrommel, 8 ſchottiſche, 9 eiſerne, 7 
hölzerne Eggen, 10 verſchiedene Ackerwagen, 2 Schlitten, 
2 große eiſenachſige Wagen, 2 Wagen mit Balken, 
10 Schaſbennen, 11 Sielengeſchirre mit Satteln, 16 
Halfter mit Ketten, und ſonſtige Stall » Utenſilien, 
Möbel aller Art, Betten, hölzernes und irdenes Ge⸗ 
ſchirr, ein kupferner Ke 
Öffentlich meiſtbietend gegen g 
werden. 
Stettin, den 10. Dezember 1867. 
Haufl. Kr.⸗Ger.⸗Seeretair. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts 
Montag, den 16. December c., en 2 — 
dem 2 Meilen von Stettin entfernten Gutshofe Leppin — 


12 Pferde, 3 Fohlen, 1 Bulle, 2 Kühe, 1 Eber 
3 Zuchtſäue, 6 Schweine, 6 Met * ? 
Wan Auction gegen gleich bare Zahlung verkauft 
Stettin, den 10. Dezember 1867. 
Hauff. Kreisgerichts⸗Secretair. 
Unſer diesjährige Weidnachte⸗Natalog, enthaltend eine 
reiche Auswahl neuer Bücher und Muſtkalien, die ſich zu 
Geſchenken beſonders eignen und deren Preiſe ſehr billig 
geſtellt find, ſteht gratis zu Dienſten. 


annenberg & Dühr, 


Buchs und Muſikalienhandlung in Stettin, 
Breiteſtraße 26 u. 27 (Hötel du Nord). 


Kieler Zeitung 


erſcheint täglich in 1½ Bogen groß Fol.⸗Format — 
koſtet im 1. Quartal 1868 bei allen Poſtanſtalten nur 
Anzeigen in derſelben erhalten die nutz⸗ 
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bringendſte Verbreitung. 


fer 


el, 
eich baare Zahlung verſteigert 


8 Barnimslow 


zu Gollmitz bei Prenzlau 
über 85 Nambouillet⸗Vollblut⸗Böcke 
am 13. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch franco zuge⸗ 
andt. GN. Mehl. 


Neue Jugendſchriften in empfehlens⸗ 
werther u. vorzüglicher Ausſtattung zu be⸗ 
eutend herabgeſetzten Preiſen 
bei Dannenberg & Dühr, 
Buch⸗ u. Muſikalienhandlung in Stettin, 
Breiteſtraße 26 u. 27 (Hötel du Nord). 


Zu Geſchenken empfohlene Bücher 


aus dem Verlage von 
S. G. Lieſching in Stuttgart. 
Prachtbibel. In groß Quart, auf Velinpapier, 


mit Linieneinfaſſung. Mit Initialen, und Titelbildern, 
Widmungsblatt c. In Marogninleder gebunden mit 
Goldſchnitt (in Kiſtchen) 92% ½ (Koſtbarere Einbände, 
mit Beſchlägen ꝛc. jederzeit auf Beſtellung bei der Ver⸗ 
lagsbandlung.) 

Evangeliſcher Bilder ⸗ Katechismus. 
Luther's kleiner Katechismus in 75 Bildern, 
gezeichnet von B. A. Küchle. Eleg. cart. 1½ 9% 

Ein edles und reiches Geſchenk für jeden Familien⸗ 


kreis. 

Paulus Gerhardts geiſtliche Lieder. (Her⸗ 
ausgegeben von Ph. Wackernagel.) Nene 
Abdrücke, in Breit⸗Octav und in Taſchenformat. Ein⸗ 
fach und reich gebunden von 16 % bis 1½ . 

Pfingſtroſen von Karl Gerok. Zweite ver⸗ 
mehrte Auflage. In Leinw. geb. m. Goldſchnitt 1% 3 

e ri Lieder von einer Ver⸗ 

orbenen. (Von Minna Fiſche „Lb 
e e 19 r geb. Lege 

Biſchof Cyprian. Ei i 

deere 2 in dramatiſches Gedicht. 

Eine hervorragende Erſchei dem Gebi 
heiliger Kunſt — zum 3 en Reifen 
ganz beſonders geeignet. 

Irrgangs Heimfahrt. Eine Geſchichte in 
vierundzwanzig Abenteuern. Eleg. cart. 16 r. 

Ein . und wohlangewandtes Geſchenk für die 
reifere Jugend. . 

Von der weiblichen Einfalt. Von Wil⸗ 
helm Löhe. Siebente Auflage. Eleg. cart. mit 
Goldſchn. 12 Gr: 

Evangelien: und Epiſtel⸗Poſtille von 
Wil helm Löhe. 2 Bände gr. 4. Geb. 4½ 

Johann Jacob Moſer's Leben. Nach 
ſeiner a en . 8 Familienpapieren ıc, 

rgeſtellt von A. mid. 
25 505 feel Schön gebunden 


Karl von Naumers Leben. Von ihm 
ſelbſt erzählt. Zweiter Abdrucg. 8, Geh. 114 9 


Die Erziehung der Madchen. Von 
. . von Raumer. Dritte Auflage. Carton. 


Deutſches Leſebuch. Von Philipp 


Wackernagel. Neue Abdrücke. 3 Theile in Einem 
Halbfranzbande. 12, 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr 


Buch- u. Muſikalienhandlung 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 
(Mötel du Nord). 
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I. Lager, Schulzen⸗ u. Künigsſtr.⸗Ecke. 


> 
3 
E 8 
5 x 
44 
Br, 
5 ar 


Rudolf Scheele 


Novitäten aſſortirt und in 


Kinderſpielwaaren und 


Zu Weihnachts⸗Ei käufen 


ö empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von N 
Alſenide- und Neusilber-Waaren, % 


Präsentirbretter, Armleuchter, Spiel-, 
Tafel- u. Handleuchter, Caffee- u. Thee- 
kannen, Sahnengiesser, Tafel-Aufsätze, 
Blumenvasen, Butterbüchsen, Wein- 
kühler, Flaschen- u. Gläserteller, Tisch- 
locken, Zuckerdosen, BRauchservice, 
Zahnstocherstander, Schreibzeuge etc, 
eie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 
Alfenide- Essbestecke 
von Ch. Christofle & Co. in Paris und anderen renommirten Fabriken. N 
W. An bach, Schuhſtraße, vis-à-vis der Domſtr. 7 | 
C Auswahljendungen und Preiscourante ftehen zu Dienſten. Alte Gold- und SE 
0 Silberſachen werden in Zahlung 
N 1 > 
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Unſer reichbaltiges Lager 


aller Arten Pfefferkuchen und Nüſſe, 


namentlich Thorner Chokoladen, Aroma, Victoria-Nußkern, Marzipan, Nürnberger, Mannheimer und Baſeler Leb- 
lachen, feinſte Wiener Herrenkuchen u. |. w., ferner von 


Königsberger, Lübecker und ſonſtigem Marzipan, Marzipan⸗ 
Pfannkuchen, Baum⸗Confect in Chocolade, Liqueur u. Schaum, 


ſodann von 


Engl. Tannenbaum -Biscuit ohne Farbe, 


das leichteſte, wohiſchmeckendſte und beſte Gebag für Kinder, empfehlen 


&ebr. Miethe aus Potsdam, 
Chocoladen⸗, Confituren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik. 
Bei Pfefferkuchen bewilligen wir den höchſten Rabatt. 


Ausstellung. 


Großartige Auswahl geſchmackvoller, praktiſcher Gegeuſtände, die ſich zu Geſchenken 5 
eignen, zu allerbilligſten Preiſen. N 


A. Topfer, Hof⸗Lieferant Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. 
II. Lager, Kohlmarkt 12 u. 13. 


Die Eröffnung unſerer 


ihnachts⸗Ausſtellung 


erlauben uns ergebenſt anzuzeigen und zum Beſuche einzuladen. 


Schulzenſtraße Nr. 36, 


Das Galanterie-Waaren-Lager 


iſt durch große Beziehungen vom In⸗ und Auslande auf's Reichhaltigſte in allen 


bietet unſere Ausſtellung die größte Auswahl zu den anerkannt viuigſten Preiſen. 


Auction. 

Montag, den 16. Dezbr., Vorm. 9 Uhr, ſoll 
Grünhof, Grenzſtr. Ia, eiüe Parthie neues Bai⸗ 
riſches Biergefäß, beſtehend in ganzen, Viertel ⸗ u. 
Achtel⸗Tonnen, ſowie ſämmtl. Böttcherwerkzeug u. 
manche andere Gegenſtände gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. 


— . . 7˙ ũ -m nn Sa 


Eine Auswahl der geſchmackvollſten und neue en 


Photographie-Albun, 
Poeſie⸗Album 


deer“ Hen bis 10 M pro Stück verkauft zu Fabrik- 
preiſen 
Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


Prüſent⸗Cigarren 
en 200 gut sry in elegauten 
100 St. 1 Thlr. 15 Sgr. u. 2 Thlr., 
ſowie wirklich reelle Cigarren, 100 St. 22%, Br, 1 , 
1½ KN, 1½ & u. 2 bei > 
Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie 56. 


Oriaginallooſe 1. Kaffe 150. Königl. Preuß. 


Hannoverscher Lotterie, 
ganze a 4 . 10 Fr, halbe a 2 5 Ir, 
viertel a 1 25 Gr, offerirt und find birec 
zu beziehen durch die 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


& Co., 


Dr. Pattiſon's 
«G@ichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals- und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenweh. 
Ju Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. 


Pianinos 
in Poliſander, hohe und niedrige, mit ſehr gutem Ton, 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, ſowie auch ſämmtliche 


— * — 
2 3 Inſtrumenten werden ſehr gut und billig 


F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schubſtraße Nr. 4. 


Ich hatte Gelegenheit, eine Parthie der 
wirklich 


Puppen 


S 5 r W 


beſten 


amerikan. Gummiſchuhe 
für Damen billig zu kaufen. 

Dieſelben ſind ausgezeichnet in Qualität und 
ſchön ſitzend in Form. 

Ich empfehle dieſelben zu dem für die Qua⸗ 
lität enorm billigen Preiſe von 25 Sgr. pr. 


vs Jeohanning. 


Neue Sendungen gediegeuer und eleganter 
Petroleum-Küchen-, Flur-, Tisch- 
Lampen und Armleuehter 
empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga- 

rantie 
Anna Horn geb. Nobbe. 


Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln 2u 
Christbäumchen, Kerzen in Wachs, Parafin und 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsnüsse ; feinste chin. Thee's; echt im- 
portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt 

Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
ww und Höhen bilfigft bei 
Un. Dreyer, Breiteſtr. 20. 
2 Im Ausverkauf it? 
ER Heiligegeiſtſtraße 2. er > 
Das neueſte und 2 


WW. 


Zu 
Weihnachtsgeſcheuken. 
Franz. u. deutſche Handſchnhe, 

Cachenez, Cravatten, 
Cigarren⸗Etuis, Porte⸗ 
monnaies, Gummiſehnhe 


billigste in und Modewaaren 
5 empfiehlt 
mit und obne 2 
erde MathildeN eubauer 5 


2 8 
Harzer Kanarienhähne 


find von 11, an pro Stück zu verk. Paradeplatz 12, 
Kellergeſchoß. 


„„ ͤ N TER a HRRER 1100 DEREN 
Ein eleganter Schlitten fteht preiswerth auf dem 
Hofe der Germanis zu verkaufen. 


aer Inrecheuber Wavanei IK Wönden- 
straße 4,1 FFF ißt nchen 
> 
Ausverkauf. 
Um mit meinem 


Gold⸗ 


und Silberwaaren⸗Lager 
zu räumen, ſtelle ich daſſelbe hiermit zum 
Ausverkauf. 

Bei guter und reeller Waare bietet ſich 
Gelegenheit, Einkäufe zu den allerbil⸗ 
ligſten Preiſen auszuführen. Re⸗ 
paraturen und Beſtellungen werden wie 
bisher ſolide und billigſt gefertigt. 

Carl Kranz, 
Reifſchlägerſtraße 12. 


J. Sellmann. 


46, Breiteſtraße 16. 
Photographien, 
a Stuck — 1 
a Dutzend — 10 Ar: 
a 100 St. — 2½ . 
Wiederverfänfern noch billiger. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 im Laden. 
Englische Suppen-Biscuits, 


ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


ſowie 1 g 

Engl, Biscuit-Pnlver 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 


ehr. Miethe, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


Kämme aller Art, 
Bürſten + Kleider-, Sammet, Taſchen⸗, Kopf-, Zahn⸗ 
s + uud Nagelbürften, empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
Pomaden, Haaröle, Odeurs, echte Eau 
de Cologne, feine und ord. Tollettenseiſen 


empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Beilage _ 


Phönix 

2 7 fi 

in Frankfurt am Main. 

; 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 

Reſerve⸗Fonds: elne 2 * ER, 755,707 2 2 8 

Prämien- und Zinſen⸗Einnahme für 1865: . „ 815,522: 

Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: . 431,359,526 

Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes⸗ 

dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 

iſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen⸗ 

tände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden 

Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch 

gungen den Hppothekar-Gläubigern beſonderen Schutz. i 

u Proſpecte und Antrags-⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 

verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Scheller & Degner, Banfgeſchüft. 
88 General-Agenten des Deutſchen Phönix. 

Br enge zu Wlihnachtsgeſchenken une ase w. 
Bilderbücher und Jugendſchriften, 
Spiele in größter Auswahl, 

| Kupfer-Prachtwerke, 
Sümmmtliche Klaſſiker in den neuen billigen Ausgaben. 


Vollständiges Musikalien-Lager. 


Weihnachts⸗Katalog gratis. 


LEON SAUNIER’S Buchhandlung, 


Paul Saumier; 
UẽVPoöünchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 


Deutſcher 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Grund⸗ Capita! 


letze 


Yin Police⸗Bedin⸗ 


Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, Preis nur 4 Sgr., 
hüt einer Prämien: Vertheilung von baaren 250 Thlen. iſt ſtets vorräthig in Stettin bei 
en Herren: Dannenberg & Dühr, Breiteſtraße 26 u. 27, Fr. Nagel, Schulzenſtraße 


n 
ben. 35, Th. v. d. Nahmer, Frauenſtraße 32, Prütz «& Maurl, große Domſtraße 20, 
Nm Saumier, Mönchenſtraße 12 u. 13, Hi. Schauer, Breiteſtraße 12, Otto Sp:sethen, 
eiteſtraße 41 u. 42; in Grabow bei Herrn Heydemann und in Pölitz bei Herrn Her- 
„Gesch; ferner bei allen Buchbindern. 


0 Soeben ift im Verlage von Fr. Karaſiaf in Brünn 
urch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 


für das 


Selbststudium der französischen Sprache, 


begründet auf die klassische und moderne Literatur 


X Charles Noel, 


Wwossor der französischen Sprache und Literatur, Inhaber einer französischen Sprachlehranstalt in 
zen, Besitzer der goldenen Medaille für literarische Verdienste und der von dem internationalen 
Comité bei der Pariser Weltausstellung (1867) ertheilten broncenen Medaille, 


i Dieſe Methode entſpringt der thätigen Feder des rühmlichſt bekannten Filologen, der ſeit nahezu einem 

For liahrhunderte, unaufhaltſam und unwandelbar nach Vervollkommnung des Unterrichts ſiſtems ſtrebend, hier eine 

wen affen hat (briefliche Causeries, zwanglofe Plaudereien), die eine ebenſo glückliche als zweckmäßige zu 
iſt. 


terbn Cb. Noslis brieflicher Sprach: und Sprechunterricht, welcher zugleich Grammatik, Wör⸗ 

don, Konverſations Handbuch, Kompofition und die 717 Ehreſtomathie in, umfaßt 2 Kurſe, 
die an jeder mindeſtens 18 Briefe zu je 2 Causerien enthält. Briefe 1 bis 10 des 1. Kurſes ſind eben erſchienen, 
kein wien folgen in kurzen Zwiſchen räumen nach, fo zwar, daß der 1. Kurſus bis Dezember d. J. vollſtändig 


wir 
0 Preis des 1. Probeheftes, 3 Bogen ſtark (enthaltend Vorrede, Einleitung, Vorſchule, 1. und 2. 


und Wien erſchienen und 


a N 1 N \ 
Ula 5 ‚Gr, mit Poſtverſendung unter Kreuzband 6 ‚Apr, jeder der folgenden Briefe à 8 Pr Der 1. Kurſus 


uement 4 , beide Kurſe zuſammen 69% H. — SE = 
Am 15. Jauuar 1868 Ziehung 
d 


er 

Cölner Dombau⸗Lotterie. 
Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
x Gewinn-Auszahlung ohne Abzug. 
bir. Looſe 
* noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. 
* CE Um bei ber täglich ſteigenden Loos-Abnahme mit Sicherheit 
s auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird um 
. ſchleunige Beſtellung gebeten, 
3 Die General⸗Agenten der Cölner Dom bau -Lotterie: 
gerdem noch 1300 Geld- Albert Heimann, D. Löwenwarter, 


Lebinne mit zuſammen iſchofgartengaſſe Nr. 29, Steinweg Nr. 14, 
0,000 Thaler. 1 b nahe am Altenmarkt, Cöln. 
0 
Zu 


empfehle ich mein Weihnachts⸗Geſchenken 


e neu auf's ei tigſte aſſortirxtes Lager Taſchen-Uhren aller . 
tungen in Gold und Sn ee Emaillirt und gravirt bis zu den Are 
4 Qualitäten für Herren und Damen ſowie niedliche ſilberne Cylinder uhren 
für Knaben von 7½ S, Pariſer Stutz Uhren und Regulatoren halte bei foliden 
Preisen beſtens empfoblen, Wanduhren find in großer Auswahl vorräthig. Von den 
IJ jest fo beliebt gewordenen Pariſer Ketten (Talmi⸗Gold) habe in eleganter Arbeit ge⸗ 

ſchmackvolle Muſter von 1% bis 4 ein ſehr großes Lager. Reparaturen werden 


N prompt beſorgt. 
Theodor Dreyjahr, 
Paradeplatz Nr. 2, vie-à-vis der Hauptwache. 


N 27 

zu Eimem Thaler pro Stück ber | 
munterungen von Geheilten nachgebend, 

und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus 

Bruchleidenden. 

desſelben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. 

preuß. Ct. beim Erfinder 


kum unter bedeutend heruntergeſetzten Preiſen hiermit empfohlen. 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


von 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtausch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämtirt. 


An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſtkaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Zur Stickerei eingerichtete Gegenftände 


findet man in Mam Auswahl, in den neueſten Genres und am billigſten in der 


Tapiſſerie⸗ 


kanufactur von 9. Johanning. 


Weihnachts Ausſtellung 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15, 


Unſere neuen Geſchäftslokalitäten geſtatten uns in dieſem Jahre eine ſehr 


überſichttiche Aufſtellung unſeres Waaren⸗Lagers, beſtehend in den neueſten 
Erzeugniſſen in: 


Kunſt⸗, Galanterie- und Leder-Waaren, 
„Moderateur⸗Lampen, 
: chreib= und Zeichnen-Materialien, 

Wiener, Karlsbader, Franz. und Engl. Holz⸗ u. Bronce⸗ 
Waaren, Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen in 
Elfenbeinmaſſe, Biscuit⸗Porzellan, Terra cotta und 

| ächter Bronce, 
Florentiner Marmor⸗Vaſen und Schaalen, 
Photographie-Album und Photographie⸗Mappen dc. ꝛc. 


Wir haben unſer Lager mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes au 


das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehlen daſſelbe zum Einkauf von Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken angelegentlichſt. 


Für Unterleihs⸗Bruchleidende! 


Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in 
Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufs 
trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis 
keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen 
Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendun 
Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1¼ Thlr. 


Gottlieb Sturzenegger in Herisan (Schweiz). 


Der Ausverkauf 


meines Gold⸗ und Silberwagren⸗Lagers 
wird wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe fortgeſetzt und einem geehrten Publi⸗ 


Es iſt einfach 


Beſtellnngen und Reparaturen werden beſtens ausgeführt. 


C. A. Friedrich, Breiteſtraße 35. 


$ f 


nachts Ausstellungen 


von 


Honig. und Zuckerkuchen, 


70 s S 
&othik. 

Für Schlöffer, Kirchen und miitelalterliche 
Einrichtungen befigen wir eine reiche Auswahl 
durchaus ſtylgetrener gothiſ cher und romaniſcher 
Teppichmuſter. 


Fröhlich & Leven, 
Teppich⸗Fabrikanten in Cöln, 
Königl. Hof⸗Lieferanten. 


Ei 


Marcipan⸗Zuckerfiguren, 
Schaum⸗ und Baumconfect 


in reicher Auswahl empfehle ich ger geneigten Beachtung. 


Auf 1 Thlr. Zählwaare 5 Sgr. Rabatt. 
Pepe 41 Güte a Metze 10 Sgr. 


Ph. Grauert, 


Schuhſtraße 22 und Breiteſtraße 41 u. 42. 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


große Oderſtraßſe Nr. 31 und 32. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung gauz ergebenſt 


anzuzeigen und beſtens zu empfehlen. . . ; 
von Sadowa Nr. I. 180 Theile 4 15 Gr, Nr. II. 147 Theile 3 % 5 Hr Königgrätz 
Nr. I. A0 Wel 1 . 25 Apr, Nr. II. 71 Theile 1 , Nr. III. 45 Theile 20 He, Nr. IV, 27 Theile 10 Pr, 
ſowie ſonſtige Schlachten, Gefechte u. . w. 5 f a * 
Plaſtiſche Artillerie⸗Train in drei verſchiedenen Nummern, abſitzende Cavallerie, aus einander zu nehmen, 
Jagden, Kunſtreiter, Viehweiden u. . w., Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungsſpiele verſchiedener Art. 
Nr. 1. großes Koch ⸗ und 5 ſowie 320 verſchiedene kleinere Nummern, leicht und ſauber gearbeitet, 
i icht und nehme altes Zinn in Zahlung an. . * 
. 1 . Irrthümern zu begegnen, bemerke ich, daß das von mir 1860 bis 1862 
mit innegehabte Geſchäſt Schuhſtraße Nr. 10 feit der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ftebt. 
Carl Kuhlmann, Zinnwaaren- u. Zinnſpielwaaren⸗Fabrik. 
NB. Verzierte Leuchter an Weihnachtsbäumen, auf jeden beliebigen Zweig zu hängen, a Dutzend 7½ Sn 


Weihnachts⸗Geſchenke, 
als: 
Aleiſch⸗, Wurſt⸗, Wring⸗ und Butter⸗Maſchinen, 
Brodſchueiden 


in beſter Qualität unter Garantie Men & Hügel. _ | W 
Eine Auswahl geſchmadvoller Vogelbauer e en 


— 95 Carl Berihold jan. in Leipzig 
Stickerei⸗Gegenſtände in größter Auswahl 
bet 


Moll & Hügel, 


Importeur und Commifftonär, 
e RE NEE 
aupt⸗Wirthſchafts⸗ und Allsſteuer⸗Magazin 
Hau Schulzenſtraße an 21. 


Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Lakes 
ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 


ferner die ſo beliebten 


Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Mat zipanpfaunkuchen und 
Tarzipan⸗Thee⸗Confect 
und halten dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em⸗ 


pfohlen. > 
Gebr. Wiethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domſtr.⸗Ecke. 


Neuer Kitt 


für Glas, Porzellan, Stein ete. 

Dieser Kitt hält so fest, dass beim Zerschlagen 
des damit gekitteten Gegenstandes jede andere 
Stelle eher: bricht, als die gekittete. Waren zer- 
brochene Gegenstände der Art, dass man sie der 
Hitze aussetzen konnte, so kann dies anch nach 
der Kittung geschehen. — Denselben empfehlen in 
Flaschen zu 3 Sgr. 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15, 


Wahrheit mit Recht. 


ranco- Zusendung. 

Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig ge⸗ 
wordenen Wechſel müſſen ſofort 100 Mille wirklich echte 
Cigarren in 2 verſchiedenen Sorten 50% unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe verkauft werden. Ich empfehle dieſe Sorten 
als etwas ſehr Feines, und glaube, ein derartiges Geſchäft 


kommt nicht wieder vor. 
Echte Pflanzer Cigarren in Schilfpackung a Mille 16 3 
3 a Mille 12 


Reine Habanna mit Java 
Nachnahme des Betrags gern 


739, Kiſten werden unter 
verſandt. 

jeder Abnehmer einen Stahlſtich: Vor 
undnach dem Balle, die Venus, 1½ Elle lang, ebenſo breit, 


D . 
Nänmafchinen 
verſchiedener Syſteme und Conſtruction hält: 
„Steinbrink, 

Mönchenſtraße 27—28. 


2 
5 


Geſtridte und gewebte weiße und 
farbige 


wollene Damen: und 
Kinder⸗Uunterröcke 


empfiehlt 
W. Johanning. 
Vorzügl. Pecco⸗, Peccoblüthen⸗ 
Kugel und Ruff. Familien⸗Thee, 


als auch feinſten Arrae, Cognac und Rum 
empfiehlt 


I. I. Hartsch, Schuhſtraße 29, 


vormals J. F. Krösing. 


5 Rheiniſches 


Ich empfehle mein elegant ausgeſtattetes 


Juweleu-, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Reparaturen in bekannter Güte und Billigkeit, nur mit edlen Metallen. 
Annahme von edlen Steinen, Gold und Silber zum höchſten Werth. 


L. Wolff. Stettin, Kohlmarkt Nr. 6. 


— 3 fi 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle in großer und geſchmackvoller Auswahl: 
Schreibmappen mit und ohne Einrichtung von 2½ Sgr. bis zu den feinſten. 


apeterien, Briefpapier mit Namen. 
DR in Etui und Kober von 7%, Sgr. bis zu 4 Thlrn. 


ie⸗ „50, 100 und 200 Bi Sgr. an. N 5 8 
Peer enen eigenen, Brihalden Sie en Ser e Jutelligenz⸗Comptoir 
Notizbücher. in Mainz. 


Notenmappen, Zeichnenmappen. 
aberkaſten, Reißzeuge, Feberkaſten. 8 
uſchkaſten, Etui mit farbigen Stiften, Bilderbücher zum nacheoloriren. 
Poeſie⸗ und Schreib⸗Album in Papier, Callicot und Feder. Spiele für Kinder. 
Schulmappen für Madchen, a St. von 12½ Sgr. an. 1 
Schulmappen für Knaben mit Seehundsfell, a St. von 22½ an. 


Schreib- u. Zeichnenbücher wie ae Schreib⸗ u. Zeichnenmaterialien eld 


n anerkannt beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


Bilderbücher und Jugendſchriften. 
Vollständiges Musikalien-Lager. 


Verkauf mit höchſtem Rabatt. 

Schauer, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papierhandlung, 

Breiteſtraße Nr. 12. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 
pfiehlt ſich 

5 C. E. Scheide mantel, 
Stettin, Rofengarten Nr. 48, 3 Tr. 


Zauber⸗Poſſe mit Geſaug in 3 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 46 U. 


u. 30 M. Abe 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 


nach Paſewalk, 


uach Paſewalk u. n 
II. 


von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
= 1. 9 1 30 . Mor. II, Pa Nach 
(Eilzug). 


Botenpoft nach Grabow und Zügen 11 U. 45 M. SM 
g — U. 30 Min. Na 3 0 1. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Bm. u. 5 
55 M. Nachm. 


Votenpoſt nach Grünhof 5 U. 5 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


; Ankunft: pr 
Kariolpoft von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 U 

55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensborf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. 
Botenpoſt von Neu⸗ 
Botenpoft von Züllchow u. Grabow 11 u. 301m. Born 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Bor 

u. 


Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenvoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


Ein noch fahr neuer Biſam⸗Geh⸗Welz im bil, 
verkaufen Frauenſtraße Nr. 25 im Laden. 


Mein Bureau und Wohnung befindet fich vor 
Königsſtraße Nr. 50. 
Stargard, den 6. Dezember 1867. 
Coste, 
Rechtsanwalt und Nota 


Kauf⸗Geſuch! 


Eine Stroh⸗Enveloppen⸗Maſchine wird zu kaufen gef 

gleichviel ob gebraucht oder neu. Gefl. Offerten mit 

abe des Preiſes franco an Herrn Husemann 
remen. 


Stettiner Stadt⸗Theatet⸗ 


Sonntag, den 15. December. 
Drittes Gaſtſpiel des Herrn Funkermann vl 
Stadt⸗Theater in Bremen. 
Der Zigeuner. 
Genrebild in 1 Alt von Alois Verla, Muſit von Conrad“ 
Die Hochzeit des Figaro. 
Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart. 
Montag, den 16. December 1867. 
Viertes Gaſtſpiel des Herrn Junker mann von 
£ Stadt⸗Theater in Bremen. 0 
Der böfe Geift Lumpacivagabunde 
oder: Das liederliche Kleeblatt. 
u Abtheilungen von Neftt® 
Muſik von Müller. 
Hierauf: Tanz. 
Der Gemütbliche, 
Soloſcene von Linderer. Vorgetragen von Herrn 
Junkermann. 


Vermiethungen. 
Lindenstr, 26, zwei Treppen hoch, ist #@* 


A* 
10 


gleich oder später eine elegante Wohnus 
von 6 Zimmern mit 


Versetzung zu vermiethen, Nähercs parterre bei 


Gas- und Wasserleitung weg! 


A. Müller: 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden 3. veril, 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 


Eine Gouvernante wird zu Neujahr auf einem Gun 


bei drei kleinen Madchen verlangt. 


Näheres bei Aug. Müller, gr. Domſtr. 18, pat 
Abgang und Ankunft 


der 
Eiſeubahnen und Boften 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 
. III. 3 ug! 
Nu. — U. SE, M. Nachm. (Conrierz 


9 u. 88, 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau 
III., 11 U. 32 Min. Vormittage (Courierzug 
IV. ö u. 17 N. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abend 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 Mi. Abende, 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſe 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugart 

an Zug IV. nach Gollnow, am Zug WI. u 

G e 3 Swinemünde, Cammin unt Tr 
w a. R. 


Stralſund und Wolga 
U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach 
7 U. 55 M. Abends. 


ſt: 
Prenzlau! \ 
II. 1 U. 30 M. Nachm. 3 u. 57 M. Nachw. 
(Anſchluß an den Courierzu nach Hagenow und Hau 
UAukunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 28 N. 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 u. 50 M. Nacht, 
IV. 10 u. M. Abends. . 
Stargard: I. 6 u. 5 M. A g. IE. n 20 . 

1 U. 54 M. Bor 
AV. 3 u, 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 Ul. 17 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Posen u. Kreuz) 
Cöslin und Colberg; I. 11 u. 84 M. Bort 
II. 3 U. 44 N. Nachm. (Eilzng). III. 9 ll. 20% 
Strasbur u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Mort 
und Hagenow). III. 1 Min. Nachmittag“ 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


„8 U. 45 M. Metz 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). I V. 7 U. 55 M. WM 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 

( 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
Abends. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambutf 
U. 8 
Poſte n. 


\ 


1 
orney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N. 


| 

2 

| 

| 

x 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


( 
5 
i 
| 
. 
g 
{ 
| 
} 
N 
| 
| 
| 
| 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 5 | 
5 U. 50 Min. Nachm. 5 
5 
Redaction, Druck und Verlag von N. Fraß mann 
in Stettin. 


